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Muster 

für eine Strahlenschutzanweisung für den Betrieb von Schicht­
dickenmeßeinrichtungen mit fest eingebauten umschlossenen radio­
aktiven Stoffen (Beta-Strahler) 

1. Einleitung 

Bei Schichtdickenmeßeinrichtungen mit umschlossenen radioaktiven Stoffen werden häufig Beta­
Strahler mit geringen Dosisleistungen verwendet (Kontrollbereich maximal wenige Meter Ausdeh­
nung)2. 

Bei Einhaltung aller Arbeitsregeln dieser Strahlenschutzanweisung liegt der Erwartungswert der ef­
fektiven Dosis für Mitarbeiter, die diese Meßeinrichtungen verwenden, unter 5 mSv pro Jahr. 

2. Rechtliche Grundlage 

Diese Strahlenschutzanweisung berücksichtigt die Vorschriften der §§ 31 und 34 der Strahlenschutz­
verordnung (StrISchV) [sowie die Auflagen der Umgangsgenehmigung] (entfällt beim nicht genehmi­
gungsbedüiftigen Umgang) . 

3. Geltungsbereich 

Die Strahlenschutzanweisung gilt für 

[Firma, Standort, Betrieb, Abteilung]. 

Der sachliche Geltungsbereich erstreckt sich auf den [genehmigungsbedüiftigen / anzeigebedüiftigen] 
Umgang mit umschlossenen radioaktiven Stoffen in Schichtdickenmeßeimichtungen. Mitarbeiter, die 
Schichtdickenmeßeinrichtungen verwenden, haben diese Strahlenschutzanweisung einzuhalten und 
die Anordnungen des Strahlenschutzbeauftragten zu befolgen. 

4. [Genehmigung / Anzeige] 

Mit dem Genehmigungsbescheid [Aktenzeichen] vom [Datum] von [zuständige Genehmigungsbe­
hörde] ist der Einsatz von Schichtdickenmeßgeräten genehmigt. [Mit Schreiben vom [Datum] wurde 
der Einsatz von Schichtdickenmeßgeräten gemäß § 4 Abs. 1 StrlSchV der zuständigen Genehmi­
gungsbehörde angezeigt.] 

5. Strahlenschutz-Organisation 

Die Aufgaben des Strahlenschutzverantwortlichen werden wahrgenommen von 

2 Diese Muster-Strahlenschutzanweisung gilt nicht für Schichtdickenmeßeinrichtungen mit Gammastrahlem. 
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[Name, Dienstanschrift] 

Der zuständige Strahlenschutzbeauftragte ist 

[Name, Dienstanschrift mit Telefon] 

Als Vertreter für den oben genannten Strahlenschutzbeauftragten ist bestellt: 

[Name, Dienstanschrift mit Telefon] 

Außerhalb der Betriebszeit kann der StrahlenSChutzbeauftragte erreicht werden über: 

- [AnlaufsteIle, die 24 Stunden besetzt ist (z. B. die Pforte)] 
- [Telefonbereitschaft, Europiepser, City-Ruf] 

6. Belehrung 

Jede Person muß vor Aufnahme der Tätigkeit über die Arbeitsmethoden, die möglichen Gefahren, die 
anzuwendenden Sicherheits- und Schutzmaßnahmen und den für die Tätigkeit wesentlichen Inhalt der 
Strahlenschutzverordnung [und der Genehmigung] belehrt worden sein. Diese Strahlenschutzanwei­
sung und zusätzliche Gebrauchsanweisungen bzw. Betriebsanleitungen sind ebenfalls Teil der Beleh­
rung. Die Belehrung wird halbjährlich wiederholt, sofern die Person im Rahmen dieser Strahlen­
schutzanweisung weiterhin tätig ist. Für die Belehrung ist der Strahlenschutzbeauftragte zuständig. 

Über den Inhalt und den Zeitpunkt der Belehrung werden Aufzeichnungen geführt, die von der be­
lehrten Person zu unterzeichnen sind. 

(Ist der Einsatz einer Schichtdickenmeßeinrichtung nicht genehmigungsbedürjtig, so ist die Belehrung 
im Sinne des § 39 StrlSch V nicht vorgeschrieben, aber wegen möglicher Strahlengefährdung dennoch 
zu empfehlen; vgl. § 24 StrlSch V und VBG 1, Unterweisungen am Arbeitsplatz). 

7. Festlegungen zum Arbeitsverhalten 

- Mit der Schichtdickenmeßeinrichtung dürfen nur Personen umgehen, die dafür vom Strahlen­
schutzbeauftragten bestimmt wurden und eine entsprechende Belehrung oder Unterweisung erhal­
tenhaben. 

- Die SChichtdickenmeßeinrichtung ist nur bestimmungs gemäß zu verwenden. 

- Die Einrichtung ist vor Verwendung einer Sichtkontrolle auf Beschädigung zu unterziehen. 

- Besteht der Verdacht auf Beschädigung, so ist die Schichtdickenmeßeinrichtung nicht mehr zu 
verwenden und der Strahlenschutzbeauftragte unverzüglich zu infonnieren. 

- Es dürfen keine Veränderungen an der Schichtdickenmeßeinrichtung vorgenommen werden, die 
den Strahlenschutz beeinflussen können. 

- Beim Betrieb der Schichtdickenmeßeinrichtung sind folgende Maßnahmen zu ergreifen, um eine 
Entwendung oder ein sonstiges Abhandenkommen der radioaktiven Stoffe und eine unbefugte 
Einwirkung auf sie zu verhindern: 
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[z. B. Einbau einer Diebstahlsicherung] 

- Fragen zum Betrieb der Schichtdickenmeßeinrichtung sind an den Strahlenschutzbeauftragten zu 
richten. 

8. Ein- und Ausbau der Strahler sowie Wartungsarbeiten 

- Mit der Firma [Name. Anschrift. Ansprechpartner. Telefonnummer] wurde ein Wartungsvertrag 
abgeschlossen. Wartungsarbeiten an den Schichtdickenmeßeimichtungen. insbesondere der Ein­
und Ausbau der Strahler. dürfen nur von dieser Firma durchgeführt werden. 

- Der Strahlenschutzbeauftragte ist über die beabsichtigte Wartung rechtzeitig zu informieren. 

- (Werden diese Wartungsarbeiten eigenverantwortlich durchgeführt. so sind die erforderlichen 
Schutzmaßnahmen gesondert festzulegen.) 

9. Personendosimetrische Überwachung 

Personen. die Schichtdickenmeßeinrichtungen verwenden. werden durch ihre Tätigkeit nicht zu be­
ruflich strahlenexponierten Personen im Sinne der Strahlenschutzverordnung. Der Erwartungswert der 
effektiven Dosis liegt bei diesem Umgang unterhalb von 5 mSv im Jahr. Eine Messung der Personen­
dosis ist nicht erforderlich. 

(Im folgenden sind allgemein gültige Arbeitsregeln für den Fall aufgeführt. daß der Strahlenschutz­
beauftragte trotzdem Filmdosimeter zur Ermittlung der Körperdosen ausgeben wird.) 

[Filmdosimeter sind entsprechend den Anweisungen des Strahlenschutzbeauftragten zu tragen. Sie 
sind personengebunden. Es ist darauf zu achten. daß die Filmdosimeter nicht beschädigt oder 
zweckentfremdet werden. Der Mißbrauch der Filmdosimeter (z. B. mutwillige Bestrahlung) ist 
untersagt und wird disziplinarisch geahndet.] 

10. Verhalten bei sicherheitstechnisch bedeutsamen Ereignissen 

Bei sicherheitstechnisch bedeutsamen Ereignissen (z.B. Kontarninationsverdacht. Diebstahl. Brand) 
ist der Strahlenschutzbeauftragte unverzüglich zu informieren. 

Diese Strahlenschutzanweisung tritt am [Datum] in Kraft. 

[Ort. Datum] 

Unterschrift des 
Strahlenschutzverantwortlichen 

und Name in Druckschrift 

Anlage: 
Alarmierungsplan 

Unterschrift des 
Strahlenschutzbeauftragten 
und Name in Druckschrift 
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Alarmierungsplan 

Strahlenschutzbeauftragter: Tel ...................................................... . 

Vertreter des Strahlenschutzbeauftragten: Tel ...........................................•.•.•.•..... 

Arzt oder Sanitäter: Tel ...................................................... . 

Sicherheitsfachkraft: Tel ..•..•.....•..•.••.•.•....•.•.......................... 

Außerhalb der Dienstzeit ist folgende Stelle zu informieren: 

Tel. ......•.............................••.•.•.•.•..•.•.•. 
(z. B. Zentrale, Pforte) 
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Muster 

für eine Strahlenschutzanweisung für den Betrieb von 
für die Schichtdickenmessung mit umschlossenen 
Stoffen 

1. Einleitung 

Tischgeräten 
radioaktiven 

Bei Schichtdickenmeßeinrichtungen als Tischgeräte3 mit umschlossenen radioaktiven Stoffen werden 
Beta-Strahler mit so geringen Dosisleistungen verwendet, daß ein Kontrollbereich nicht entsteht. 

Bei Einhaltung aller Arbeitsregeln dieser Strahlenschutzanweisung liegt der Erwartungswert der ef­
fektiven Dosis für Mitarbeiter, die diese Meßeinrichtungen verwenden, unter 5 mSv pro Jahr. 

2. Rechtliche Grundlage 

Diese Strahlenschutzanweisung berücksichtigt die Vorschriften der §§ 31 und 34 der Strahlenschutz­
verordnung (StrISchV) [sowie die Auflagen der Umgangsgenehmigung (entfällt beim nicht genehmi­
gungsbedüiftigen Umgang)]. 

3. Geltungsbereich 

Die Strahlenschutzanweisung gilt für 

[Firma, Standort, Betrieb. Abteilung]. 

Der sachliche Geltungsbereich erstreckt sich auf den [genehmigungsbedüljtigen / anzeigebedürjtigen] 
Umgang mit umschlossenen radioaktiven Stoffen in Schichtdickenmeßgeräten. Mitarbeiter, die 
Schichtdickenmeßgeräte einsetzen, haben diese StraWenschutzanweisung einzuhalten und die Anord­
nungen des Strahlenschutzbeauftragten zu befolgen. 

4. [Genehmigung / Anzeige] 

Mit dem Genehmigungsbescheid [Aktenzeichen] vom [Datum] von [zuständige Genehmigungsbe­
härde] ist der Einsatz von Schichtdickenmeßgeräten genehmigt. 

[Mit Schreiben vom [Datum] wurde der Einsatz von Schichtdickenmeßgeräten gemäß § 4 Abs. 1 Strl­
Sch V der zuständigen Genehmigungsbehärde angezeigt.] 

5. Strahlenschutz-Organisation 

Die Aufgaben des StraWenschutzverantwortlichen werden wahrgenommen von 

3 Tischgeräte, bei denen arbeitstäglich die Strahler ein- und ausgebaut werden können. 
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[Name, Dienstanschrift] 

Der zuständige Strahlenschutzbeauftragte ist 

[Name, Dienstanschrift mit Telefon] 

Als Vertreter für den oben genannten Strahlenschutzbeauftragten ist bestellt: 

[Name, Dienstanschrift mit Telefon] 

Außerhalb der Betriebszeit kann der Strahlenschutzbeauftragte erreicht werden über: 

- [AnlaufsteIle, die 24 Stunden besetzt ist (z. B. die Pforte)] 
[Telefonbereitschaft, Europiepser, City-Ruf] 

6. Belehrung 

Jede Person muß vor Aufnahme der Tätigkeit über die Arbeitsmethoden, die möglichen Gefahren, die 
anzuwendenden Sicherheits- und Schutzmaßnahmen und den für die Tätigkeit wesentlichen Inhalt der 
Strahlenschutzverordnung [und der Genehmigung] belehrt worden sein. Diese Strahlenschutzanwei­
sung und zusätzliche Gebrauchsanweisungen bzw. Betriebsanleitungen sind ebenfalls Teil der Beleh­
rung. Die Belehrung wird halbjährlich wiederholt, sofern die Person im Rahmen dieser Strahlen­
schutzanweisung weiterhin tätig ist. Für die Belehrung ist der Strahlenschutzbeauftragte zuständig. 

Über den Inhalt und den Zeitpunkt der Belehrung werden Aufzeichnungen geführt, die von der be­
lehrten Person zu unterzeichnen sind. 

(Ist der Einsatz von Schichtdickenmeßgeräten nicht genehmigungsbedürftig, so ist die Belehrung im 
Sinne des § 39 StrlSch V nicht vorgeschrieben, aber wegen möglicher Strahlengefährdung dennoch zu 
empfehlen; vgl. § 24 StrlSch V und VBG 1, Unterweisungen am Arbeitsplatz). 

7. Festlegungen zum ArbeitsverhaIten 

- Mit dem Schichtdickenmeßgerät dürfen nur Personen umgehen, die dafür vom Strahlenschutzbe­
auftragten bestimmt wurden und eine entsprechende Belehrung oder Unterweisung erhalten haben. 

- Das Schichtdickenmeßgerät ist nur bestimmungsgemäß zu verwenden. 

- Die Strahler sind nicht mit ungeschützten Händen anzufassen. Dafür sind geeignete Werkzeuge 
(z. B. Pinzetten, Zangen) zu verwenden. 

- Die in das Schichtdickenmeßgerät einzusetzenden Strahler sind vor Verwendung einer Sichtkon­
trolle auf Beschädigung zu unterziehen. 

- Besteht der Verdacht auf Beschädigung oder Undichtheit, so ist der Strahler nicht mehr zu ver­
wenden und der Strahlenschutzbeauftragte unverzüglich zu informieren. 

- Der Aufstellungsort und der Aufbewahrungsort des Schichtdickenmeßgerätes sind dem Strahlen­
schutzbeauftragten rechtzeitig vorher mitzuteilen. 
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- Die Entnahme vom Lagerort und die Rückgabe von Strahlern ist im Kontrollbuch unter Angabe 
der Strahlernummer, des Datums und des Namens des Entnehmers festzuhalten. 

- Nicht im Gebrauch befindliche Strahler sind in den dafür bestimmten Behältnissen aufzubewahren 
(siehe Punkt 8). 

- Der Versand von Strahlern erfordert besondere Maßnahmen, die in Absprache mit dem Strah­
lenschutzbeauftragten zu treffen sind. 

- Vor einer Bestellung von Strahlern oder einer Veränderung des Lager- oder Umgangsortes von 
Strahlern ist der Strahlenschutzbeauftragte zu infonnieren. 

- Es dürfen keine Veränderungen an der Umhüllung der Strahler vorgenommen werden. Die Hülle 
ist gegen Beschädigung sorgfältig zu schützen. Ein beschädigter Strahler darf nicht mehr verwen­
det werden. 

- Beim Umgang mit Strahlern sind folgende Maßnahmen zu ergreifen, um eine Entwendung oder 
ein sonstiges Abhandenkommen der radioaktiven Stoffe und eine unbefugte Einwirkung auf sie zu 
verhindern: 

[z. B. Verriegelung, sichere Verwahrung] 

- Fragen zum Betrieb des Schichtdickenmeßgerätes sind an den Strahlenschutzbeauftragten zu rich­
ten. 

8. Lagerung 

Die Strahler für das Schichtdickenmeßgerät sind, solange sie nicht ihrer Zweckbestimmung entspre­
chend verwendet werden, an den folgenden Lagerorten diebstahl- und brandgeschützt (siehe hierzu 
auch DIN 25 422) aufzubewahren: 

[ entsprechend Genehmigungsbescheid] 

Korrosionsfördernde Stoffe sind fernzuhalten. 

9. Maßnahmen bei Verdacht auf Kontamination 

Bei Verdacht auf Kontamination ist sofort der Strahlenschutzbeauftragte zu infonnieren. Der Strah­
lenschutzbeauftragte veranlaßt alle erforderlichen Maßnahmen (z. B. Strahler unter Verschluß neh­
men, Wischtest durchführen, Wartungsdienst verständigen). 

10. Personendosimetrische Überwachung 

Personen, die Schichtdickenmeßeinrichtungen verwenden, werden durch ihre Tätigkeit nicht zu be­
ruflich strahlenexponierten Personen im Sinne der Strahlenschutzverordnung. Der Erwartungswert der 
effektiven Dosis liegt bei diesem Umgang unterhalb von 5 mSv im Jahr. Eine Messung der Personen­
dosis ist nicht erforderlich. 

(Imfolgenden sind allgemein gültige Arbeitsregelnfür den Fall aufgeführt, daß der Strahlenschutz­
beauftragte trotzdem Personendosimeter zur Ermittlung der Körperdosen ausgeben wird.) 
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{Filmdosimeter sind entsprechend den Anweisungen des StrahlenschutzbeauJtragten zu tragen. Sie 
sind personengebunden. Es ist darauf zu achten, daß die Filmdosimeter nicht beschädigt oder 
zweckentfremdet werden. Der Mißbrauch der Filmdosimeter (z. B. mutwillige Bestrahlung) ist 
untersagt und wird disziplinarisch geahndet.] 

11. Verhalten bei sicherheitstechnisch bedeutsamen Ereignissen 

Bei sicherheitstechnisch bedeutsamen Ereignissen (z.B . Kontaminationsverdacht, Inkorporationsver­
dacht, Diebstahl, Brand) ist der Strahlenschutzbeauftragte unverzüglich zu informieren. 

Besteht bei einer Person der Verdacht auf Inkorporation von radioaktiven Stoffen, so ist eine Inkorp0-
rationskontrolle (Ausscheidungsanalyse, Ganzkörperzählermessung) durchführen zu lassen, die die 
betroffene Person zu dulden hat (§ 65 StrlSchV). 

Diese Strahlenschutzanweisung tritt am [Datum] in Kraft. 

[Ort, Datum] 

Unterschrift des 
Strahlenschutzverantwortlichen 

und Name in Druckschrift 

Anlage: 

AIarmierungsplan 

Unterschrift des 
Strahlenschutzbeauftragten 
und Name in Druckschrift 
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